
blickwinkel

Vanessa Mai
Regensburg (rs). VanessaMai
lebt ihren großen Traum von

einer erfolgreichenMusikkarri-
ere: Ausverkaufte Touren, Gold,

Platin, Spitzenpositionen für
ihre Alben und sogar der Echo.

Gerade gastiert sie mit ihrer
„Regenbogen Live Tournee“ in

oft bis auf den letzten Platz aus-
verkauften Hallen. Am 26. Juli
um 19.30 Uhr ist sie auch auf

der Piazza imGewerbepark zu
Gast. Foto: Sandra Ludewig
˘ Karten gibt es unter Telefon
(0941) 466160 und an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.

Für eine Stadt voll Toleranz und Solidarität
Am Samstag, 1. und Sonntag, 2. Juni wird beim „Bunten Wochenende“ am Grieser Spitz gefeiert

Regensburg (rs). Neben dem
Marathon und demWelterbetag
findet am kommenden Wo-
chenende auch das inzwischen
zwölfte „Bunte Wochenende“
am Grieser Spitz statt. An dem
Ort, an dem die NPD 2006 ihren
Bayerntag abhielt, wird nun
Jahr für Jahr ein interkulturelles
Fest gefeiert. Menschen aus ver-
schiedenen Herkunftsländern,
unterschiedlichen Kulturen so-
wie verschiedener religiöser Zu-
gehörigkeit setzen sich gemein-
sam für Toleranz, Demokratie,
Solidarität und Achtung aller
Menschen ein. Dadurch soll ein
Zeichen gesetzt werden: Rechts-
extremismus und Ausgrenzung
haben in Regensburg keinen
Platz. Viele Einrichtungen, Ver-
eine und Initiativen tragen mit
ihrer Teilnahme zu einem bun-

ten und abwechslungsreichen
Bühnen- und Rahmenpro-
gramm bei.
Am Samstag, 1. Juni, dem Ju-
gendkulturtag, treten von 15 bis
22 Uhr fünf Bands auf: Northern
Territory und die Klangphonics

aus Regensburg, Tourists In A
Daydream aus Landshut, Die
Sauna aus München sowie
Zweiraumsilke aus Nürnberg.
Der Familientag am Sonntag, 2.
Juni wird um 14 Uhr eröffnet.
Nach einem offiziellen Teil ste-

hen große und kleine Künstler
im Mittelpunkt und unterhal-
ten die Besucher mit Akrobatik,
Musik, Tanz, Ballett, Clownerie
und vielen andern Auftritten.
Die Rollenrutsche, der Spielbus,
die Bumping Balls, eine Par-
coursanlage und der Abenteuer-
parcours der Freiwilligen Feuer-
wehr Altstadt sind ebenfalls vor
Ort. An Infoständen einiger Or-
ganisationen können sich die
Besucher an beiden Tagen über
Themen wie Toleranz und De-
mokratie informieren und sich
über die Gefahren des Rechtsex-
tremismus austauschen. Auch
für Essen und Trinken ist reich-
lich gesorgt: Sowohl vietnamesi-
sche, bulgarische und afrikani-
sche Speisen als auch Süßes wie
Crêpes und afghanisches Ge-
bäck stehen bereit.

Beim Familientag am Sonntag gibt es für Groß und Klein viel zu ent-
decken. Foto: Stadt Regensburg, Effenhauser

Stell dir vor, es war Krieg
In „Die Steige-
rung des Glücks“
erzählen fünf
Fremde, die den
drittenWeltkrieg
überlebt haben.

Von Maria Stich

Regensburg. Passender hätte der
Tag für die Premiere von „Die
Steigerung des Glücks“ nicht ge-
wählt werden können: Wäh-
rend die Stimmzettel der Euro-
pawahl am Sonntagabend aus-
gezählt wurden, fragten sich die
Figuren auf der Bühne im Thea-
ter am Haidplatz, was einen Eu-
ropäer überhaupt ausmacht.
Estland, 2073: Rund 30 Jahre
nach Ende des dritten Welt-
kriegs treffen sich der Este
Klaus, eine geflüchtete Afgha-
nin, eine als Waise aufgewach-
sene Professorin, ein Russe und
eine nicht näher bestimmte
Frau in einem fiktiven Raum
und erinnern sich an die Zeit
vor, während und nach dem
Krieg. Die eigentliche Hauptfi-
gur der Geschichte, Sebastian,
taucht nie selbst, sondern nur
indirekt über die Erzählungen
der fünf, auf. Klaus beispiels-
weise ging mit Sebastian zur
Schule, hat ihn sehr bewundert
und mit ihm schon als Kind in
dem Garten der Oma Krieg ge-
spielt. Die Afghanin lernte ihn
in einem Flüchtlingslager in
Griechenland kennen, aus dem
ihr jüngerer Bruder damals
spurlos verschwand. Und der
Russe kämpfte erst jahrelang an

Sebastians Seite und half nach
Kriegsende beimWiederaufbau.
Es zeigt sich: Die Biografien der
grundverschiedenen Charaktere
sind durch den Krieg und vor al-
lem durch Sebastian eng mitein-
ander verwoben.
Der Text des estnischen Autors
Karl Koppelmaa ist das Gewin-
nerstück des internationalen
Dramenwettbewerbs „Talking
about borders“, der 2018 ein
letztes Mal in Nürnberg statt-
fand. Koppelmaa philosophiert
in seinem Drama über die Pro-
zesse in Europa, die unweiger-
lich immer wieder zum Krieg
führen könnten. „Dieses Gefühl,

wenn man zum Fenster hinaus-
schaut und alles friedlich ist.
Aber man will den Sturm, will
Gewitter, will, dass der Regen ei-
nem horizontal ins Gesicht
peitscht. Und am meisten will
man das Gefühl, das nach dem
Sturm kommt“, fasst es eine der
Figuren, den Tränen nah, zu-
sammen.
Die dichte und dringliche Er-
zählweise, die den Figuren nur
kurze Pausen zum Atmen lässt,
macht „Die Steigerung des
Glücks“ zu einem anstrengen-
den Stück. Mehr szenische Le-
sung als Schauspiel verlangt es

dem Publikum die volle Auf-
merksamkeit und Konzentrati-
on ab, an der es laut der Profes-
sorin den meisten Menschen in-
zwischen mangelt. Ist man un-
aufmerksam, verpasst man
leicht ein Detail, das wichtig ist,
um die Zusammenhänge zu ver-
stehen. Am Ende der Auffüh-
rung geht man mit einigen An-
regungen nach Hause, um für
sich selbst die Frage zu beant-
worten: Was macht mich zum
Europäer?
˘Weitere Infos, Aufführungs-
termine und Karten gibt es auf
www.theater-regensburg.de.

Eine Afghanin (Franziska Sörensen, re.) erinnert sich daran, wie ihr Bruder aus einem Flüchtlingslager in
Griechenland verschwand. Foto: Jochen Quast

Falco als Musical
Regensburg (rs).Diemit all sei-
nen bekannten Hits gespickte
Biografie über Falco hat sich
fest in der deutschsprachigen
Musicallandschaft etabliert –
die Hommage an das innerlich
zerrisseneMusikgenie geht auf
die inzwischen vierte Tournee.
Am 17. Februar 2020 ist die
Show über die österreichische
Legende imAudimax Regens-
burg zu Gast.

Foto: Marcel Klette
˘ Tickets gibt es auf www.pas-
sau-ticket.de, auf www.cofo.de
sowie unter Telefon (0 1806)
570055

Wellküren mit neuem Programm
Lappersdorf (rs).DieWellküren, die weibliche Fraktion aus dem
HauseWell, singen in ihrem Programm „Abendlandler“ mit bay-
erischemDreigesang gegen stumpfe Einfalt an. Sie blasen den
Leitkultur-Marsch, spielenMozarts A-Dur Klaviersonate in G-
Dur auf Hackbrett, Harfe und Gitarre, haben extra Bass- Ukulele
gelernt. AmDienstag, 4. Juni um 20 Uhr sind sie damit auch
beim Zeltfestival in Lappersdorf zu Gast.

Foto: Christian Kaufmann
˘ Karten gibt es bei allen bekannten Vorverkaufsstellen, auf
www.okticket.de sowie an der Abendkasse.
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